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Aufsichtsratsbericht

Die VR-Bank Rottal-Inn eG kann auf ein gutes Jahr 

zurückblicken. Mit einem stabilen Ergebnis im Kern-

geschäft hat sie ihre Verlässlichkeit unter Beweis ge-

stellt. Als Teil einer starken genossenschaftlichen 

Gemeinschaft übernehmen wir Verantwortung – für 

die Menschen in der Region, für nachhaltiges Wirt-

schaften und für das Vertrauen, das uns entgegen-

gebracht wird. 

Umfassend und offen wurde der Aufsichtsrat in 

gemeinsamen Sitzungen vom Vorstand über alle 

wesentlichen Angelegenheiten, die Ertragslage der 

Bank, das Risikomanagement sowie alle weiteren 

Geschäftsvorgänge von zentraler Bedeutung infor-

miert. Der Aufsichtsrat und die von ihm gebildeten 

Ausschüsse waren in alle Entscheidungen von be-

sonderer Wichtigkeit eingebunden.

Gesetzliche Prüfung

Der Baden-Württembergische Genossenschafts-

verband e.V. hat den Jahresabschluss und den 

Lagebericht des Geschäftsjahres 2024 im Auftrag 

des Genossenschaftsverbandes Bayern e.V. geprüft 

und den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk 

erteilt. Über das Ergebnis der Prüfung wird in der 

Vertreterversammlung in zusammengefasster Form 

berichtet. 

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-

schlag für die Verwendung des Jahresüberschus-

ses hat der Aufsichtsrat überprüft und in Ordnung 

befunden. Der Vorschlag für die Verwendung des 

Jahresüberschusses entspricht den Vorschriften der 

Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-

lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresab-

schluss zum 31.12.2024 festzustellen und die vor-

geschlagene Verwendung des Jahresüberschusses 

zu beschließen.

Dank des Aufsichtsrats

Ganz besonders Ihnen, verehrte Mitglieder und Kun-

den, dankt der Aufsichtsrat für das große Vertrauen, 

das Sie der VR-Bank Rottal-Inn eG im Berichtsjahr 

geschenkt haben. 

Die Zusammenarbeit mit dem Vorstand war, wie in 

den Vorjahren, konstruktiv sowie von Offenheit und 

gegenseitigem Vertrauen geprägt. Der Aufsichtsrat 

spricht dem Vorstand und dem gesamten Team der 

VR-Bank Rottal-Inn eG seine Anerkennung für die 

erfolgreiche Arbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 

aus. 

Allen Mitgliedern des Aufsichtsrates sei an dieser 

Stelle für das kooperative und sachliche Miteinan-

der innerhalb des Gremiums gedankt.

Pfarrkirchen, im Juni 2025

Für den Aufsichtsrat

Alois Konrad 

Vorsitzender

Die Aufsichtsräte der  

VR-Bank Rottal-Inn eG

Anteilseigner-Vertreter:

	� Alois Konrad 

(Vorsitzender)

	� Thomas Brandstetter 

(stv. Vorsitzender)

	� Walter Regirt

	� Peter Stöger

	� Alexandra  

Wachtveitl-Bruckner

	� Martin Wagle

	� Jürgen Werrenrath

	� Max Wohlmannstetter

Arbeitnehmer-Vertreter:

	� Klaus Ammer

	� Rudolf Attenberger

	� Steffen Laatz

	� Josef Obereisenbuchner

Liebe Mitglieder und Kunden, 

sehr geehrte Geschäftspartner, 

liebe Vertreterinnen und Vertreter,

die Konjunkturflaute der deutschen Wirtschaft hielt 

auch im Jahr 2024 an. Sie war neben der verhalte-

nen globalen Industriekonjunktur auch geprägt von 

inländischen Strukturproblemen, wie die im interna-

tionalen Vergleich hohen Strom- und Gaspreise, dem 

anhaltenden Fachkräftemangel, der hohen Bürokra-

tiebelastung und der in weiten Teilen vernachlässig-

ten Verkehrsinfrastruktur. 

Überlagert wurden diese Einflüsse von den hohen 

wirtschaftspolitischen Unsicherheiten – die mit dem 

Bruch der Regierungskoalition in Deutschland und 

dem Wahlsieg Donald Trumps bei den US-Wahlen 

zum Jahresende nochmals zunahmen. 

Die Inflation verringerte sich allmählich in Richtung 

der geldpolitisch angestrebten 2-Prozentmarke und 

die Leitzinsen wurden schrittweise zurückgeführt. 

Die wirtschaftspolitischen und geopolitischen Un-

sicherheiten blieben markant.

In diesem herausfordernden Umfeld entwickelte 

sich die VR-Bank Rottal-Inn eG positiv und setzte 

ihren Wachstumskurs fort. Im Vergleich zum Vorjahr 

gewann insbesondere das Kundeneinlagengeschäft 

wieder merklich an Dynamik. 

Diese Entwicklung unterstreicht das Vertrauen, das 

die Menschen in unsere VR-Bank Rottal-Inn eG set-

zen. Vertrauen, das wir uns über viele Jahre und 

Jahrzehnte erarbeitet haben und das auch weiter-

hin unser Antrieb in der täglichen Arbeit ist. 

Bei der Unterstützung unserer Partner in der wirt-

schaftlichen Entwicklung legt uns die Regulatorik 

aber enge Fesseln an – viel zu enge Fesseln. Der an-

tizyklische Kapitalpuffer und der wohnwirtschaftli-

che Systemrisikopuffer bremsen die konjunkturelle 

Entwicklung und den dringend benötigten Woh-

nungsbau unnötig aus. 

 

 

Dazu kommen teils überbordende Regulierungsan-

forderungen wie die Integration der Leitlinien für 

Kreditvergabe und Überwachung der EBA (European 

Banking Authority) in die Mindestanforderungen an 

das Risikomanagement (MaRisk) der BaFin, was die 

Kreditvergabe weiter verkompliziert, bürokratisiert 

und letztendlich massiv einschränkt. 

Die Menschen in der Region wissen, dass sie sich auf 

uns verlassen können und wir die Wertschöpfung 

vor Ort im Blick haben. Als Genossenschaftsbank 

wirtschaften wir nachhaltig für Menschen, Umwelt 

und unsere Region. Wir verbessern systematisch 

unsere Klimabilanz und fördern zusammen mit un-

seren Kunden und Mitgliedern soziale und nachhal-

tige Projekte in der Region. Die Transformation aktiv 

zu gestalten, ist und bleibt unser Ziel. 

Gleichzeitig wissen wir: Wir können und dürfen uns 

auf den Erfolgen der Vergangenheit nicht ausruhen. 

Wir wollen moderne, leistungsfähige Bankdienst-

leistungen bieten. Wir wollen für die Menschen, die 

vielen Selbstständigen, die kleinen Betriebe und die 

mittelständischen Unternehmen in der Region ein 

Hort der Stabilität und Verlässlichkeit sein. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen sagen wir 

allen Mitgliedern, Vertreterinnen und Vertretern 

sowie Kundinnen und Kunden herzlichen Dank. 

Pfarrkirchen, im Juni 2025

Für den Vorstand

Albert Griebl 

Vorstandssprecher

Vorstandsbericht
Entwicklung der VR-Bank Rottal-Inn eG im Geschäftsjahr 2024

Kennzahlen im Überblick*:

	� 583 Mitarbeiter, 

davon 42 Auszubildende

	� 105.134 Kunden, 

davon 43.926 Mitglieder

	� 37 (SB-)Geschäftsstellen

	� Bilanzsumme von  

4,3 Milliarden Euro

	� 222.161 Euro Spenden  

an die Region

Die Vorstände der  

VR-Bank Rottal-Inn eG:

	� Albert Griebl 

(Vorstandssprecher)

	� Christian Forstner 

(stv. Vorstandssprecher)

	� Stefan Sendlinger

	� Alois Zisler

*) Stichtag: 31.12.2024

Die VR-Bank Rottal-Inn eG blickt auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2024 zurück. Trotz der andauernden 

wirtschaftlichen Herausforderungen haben wir im Einlagen- als auch im Kreditgeschäft solide Wachstums-

raten erzielt. Das Ergebnis sollte uns aber nicht darüber hinwegtäuschen: Das wirtschaftliche Umfeld bleibt 

auch im laufenden Jahr komplex und mit hohen konjunkturellen und geopolitischen Unsicherheiten behaftet.
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Geschäftsbericht 2024        Bilanz: Aktiva

Beim vorliegenden Jahresabschluss handelt es sich um eine verkürzte Fassung (ohne Anhang). Er wird in vollständiger Form im Unternehmensregister veröffentlicht. 
Der Jahresabschluss wurde durch den Baden-Württembergischen Genossenschaftsverband e. V. im Auftrag des Genossenschaftsverbandes Bayern e. V. geprüft und 
mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Geschäftsbericht 2024        Bilanz: Passiva Geschäftsbericht 2024        Gewinn- und Verlustrechnung

Bilanz
Aktiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1.	 Barreserve

	 a) 	Kassenbestand 19 502 198,54 17 666

	 b) 	Guthaben bei Zentralnotenbanken 29 633 892,06 26 334

		  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 29 633 892,06  (	 26 334)

	 c)	 Guthaben bei Postgiroämtern — 49 136 090,60 —

2.	 Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur  
	 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind

	 a)	 Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen  
		  sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen — —

	 	 darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar —  (	 —)

	 b)	 Wechsel — — —

3. 	 Forderungen an Kreditinstitute 

	 a) 	täglich fällig 226 798 349,19 185 493

	 b)	 andere Forderungen 35 528 446,73 262 326 795,92 31 221

4. 	 Forderungen an Kunden 3 271 858 985,36 3 152 049

	 darunter:

	 durch Grundpfandrechte gesichert 1 569 852 216,69  (	 1 497 770)

	 Kommunalkredite 44 420 237,58  (	 41 231)

5.	 Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere

	 a)	 Geldmarktpapiere

		  aa)	 von öffentlichen Emittenten — —

			   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank —  (	 —)

		  ab)	 von anderen Emittenten — — 2 035

			   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank — (	 —)

	 b)	 Anleihen und Schuldverschreibungen

		  ba)	 von öffentlichen Emittenten 261 129 452,62 252 279

			   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 261 129 452,62  (	 252 279)

		  bb)	 von anderen Emittenten 261 772 031,70 522 901 484,32 244 029

			   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 161 996 361,14  (	 120 817)

	 c)	 eigene Schuldverschreibungen — 522 901 484,32 —

		  Nennbetrag —  (	 —)

6.	 Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 88 318 959,81 87 549

7. 	 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

	 a)	 Beteiligungen 50 741 625,10 45 650

		  darunter: an Kreditinstituten 1 116 525,19  (	 1 117)

	 	 an Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)

		  an Wertpapierinstituten —  (	 —)

	 b)	 Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 16 669,26 50 758 294,36 17

		  darunter: bei Kreditgenossenschaften —  (	 —)

	 	 bei Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)

		  bei Wertpapierinstituten —  (	 —)

8.	 Anteile an verbundenen Unternehmen 4 993 711,75 694

	 darunter: an Kreditinstituten —  (	 —)

	 an Finanzdienstleistungsinstituten —  (	 —)

	 an Wertpapierinstituten —  (	 —)

9.	 Treuhandvermögen 2 834 662,90 3 221

	 darunter: Treuhandkredite 2 834 662,90  (	 3 221)

10.	Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand  
	 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch — —

11.	Immaterielle Anlagewerte

	 a)	 Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte — —

	 b)	 Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche  
		  Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 58 754,00 27

	 c)	 Geschäfts- oder Firmenwert — —

	 d)	 Geleistete Anzahlungen — 58 754,00 —

12.	Sachanlagen 21 214 766,10 17 358

13.	Sonstige Vermögensgegenstände 25 821 476,53 18 823

14. Rechnungsabgrenzungsposten 36 449,10 56

Summe der Aktiva 4 300 260 430,75 4 084 501

Passiva Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

	 a) 	täglich fällig 293 779,89 467

	 b) 	mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 655 122 076,21 655 415 856,10 715 125

2.	 Verbindlichkeiten gegenüber Kunden

	 a)	 Spareinlagen

		  aa)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist  
			   von drei Monaten 184 406 226,06 242 664

		  ab)	 mit vereinbarter Kündigungsfrist  
			   von mehr als drei Monaten 733 655,51 185 139 881,57 3 177

	 b)	 andere Verbindlichkeiten

		  ba)	 täglich fällig 1 889 730 590,56 1 672 529

		  bb)	 mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 984 170 290,36 2 873 900 880,92 3 059 040 762,49 871 268

3. 	 Verbriefte Verbindlichkeiten

	 a) 	begebene Schuldverschreibungen 40 145 546,30 40 145

	 b)	 andere verbriefte Verbindlichkeiten — 40 145 546,30 —

		  darunter: Geldmarktpapiere —  (	 —)

	 	 eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf —  (	 —)

4.	 Treuhandverbindlichkeiten 2 834 662,90 3 221

	 darunter: Treuhandkredite 2 834 662,90  (	 3 221)

5.	 Sonstige Verbindlichkeiten 5 970 973,51 3 280

6. 	 Rechnungsabgrenzungsposten 5 303 456,80 6 342

7.	 Rückstellungen

	 a)	 Rückstellungen für Pensionen und  
		  ähnliche Verpflichtungen 38 533 421,00 38 205

	 b)	 Steuerrückstellungen — 8 526

	 c)	 andere Rückstellungen 18 819 004,91 57 352 425,91 18 560

8.	 ........................................... — —

9.	 Nachrangige Verbindlichkeiten 28 622 721,52 28 623

10.	Genussrechtskapital — —

	 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig —  (	 —)

11.	Fonds für allgemeine Bankrisiken 236 500 000,00 232 000

	 darunter: Sonderposten n. § 340e Abs. 4 HGB —  (	 —)

12.	Eigenkapital

	 a)	 Gezeichnetes Kapital 20 604 356,77 20 938

	 b)	 Kapitalrücklage — —

	 c)	 Ergebnisrücklagen

		  ca)	 gesetzliche Rücklage 46 000 000,00 43 000

		  cb)	 andere Ergebnisrücklagen 138 804 735,25 132 500

		  cc)	 — 184 804 735,25 —

	 d)	 Bilanzgewinn 3 664 933,20 209 074 025,22 3 931

Summe der Passiva 4 300 260 430,75 4 084 501

EUR EUR EUR EUR TEUR
1.	 Eventualverbindlichkeiten

	 a) 	Eventualverbindlichkeiten aus weiter- 
		  gegebenen abgerechneten Wechseln — —

	 b) 	Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und  
		  Gewährleistungsverträgen 149 987 447,00 197 946

	 c) 	Haftung aus der Bestellung von Sicher- 
		  heiten für fremde Verbindlichkeiten — 149 987 447,00 —

2.	 Andere Verpflichtungen

	 a)	 Rücknahmeverpflichtungen aus unechten  
		  Pensionsgeschäften — —

	 b)	 Platzierungs- und  
		  Übernahmeverpflichtungen — —

	 c)	 Unwiderrufliche Kreditzusagen 268 132 773,34 268 132 773,34 166 193

	 	 darunter: Lieferverpflichtungen aus  
		  zinsbezogenen Termingeschäften —  (	 —)

Jahresbilanz zum 31.12.2024 – Aktivseite Jahresbilanz zum 31.12.2024 – Passivseite

Gewinn- und Verlustrechnung Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR
1.	 Zinserträge aus

	 a)	 Kredit- und Geldmarktgeschäften 112 135 236,54 97 075

	 darunter: aus Abzinsung von Rückstellungen 1 264,00  (	 4)

	 b)	 festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 12 560 657,54 124 695 894,08 7 368

2.	 Zinsaufwendungen -46 459 630,10 78 236 263,98 -25 132

	 darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -28,00  (	 —)

	 darunter: erhaltene negative Zinsen 36 313,15  (	 79)

3. 	 Laufende Erträge aus

	 a)	 Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 2 186 178,24 2 323

	 b)	 Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 3 315 673,68 871

	 c)	 Anteilen an verbundenen Unternehmen — 5 501 851,92 —

4.	 Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-  
	 oder Teilgewinnabführungsverträgen — —

5.	 Provisionserträge 31 053 361,16 28 830

6. 	 Provisionsaufwendungen -3 918 917,43 27 134 443,73 -2 504

7. 	 Nettoertrag des Handelsbestands — —

8. 	 Sonstige betriebliche Erträge 4 738 914,31 3 606

	 darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen 13 074,75  (	 144)

9.	 ...................................................................... — —

10.	Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

	 a)	 Personalaufwand

		  aa)	 Löhne und Gehälter -28 415 315,16 -27 234

		  ab)	 Soziale Abgaben und Aufwendungen für 
			   Altersversorgung und für Unterstützung -8 389 822,82 -36 805 137,98 -11 451

			   darunter: für Altersversorgung -2 797 672,12  (	 -6 134)

	 b)	 andere Verwaltungsaufwendungen -17 087 310,96 -53 892 448,94 -15 929

11.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  
	 immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 353 113,61 -2 665

12.	Sonstige betriebliche Aufwendungen -1 023 345,54 -879

	 darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -332 846,27  (	 -422)

13.	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und bestimmte  
	 Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kreditgeschäft -29 524 506,12 -9 774

14.	Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten Wertpapieren  
	 sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im Kreditgeschäft — -29 524 506,12 —

15. 	Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Beteiligungen, Anteile an  
	 verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere -2 880 877,75 -2 350

16.	Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an verbundenen  
	 Unternehmen und wie Anlagevermögen behandelten Wertpapieren — -2 880 877,75 —

17.	 Aufwendungen aus Verlustübernahme — —

18.	...................................................................... — —

19.	Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 26 937 181,98 42 155

20.	Außerordentliche Erträge — —

21.	Außerordentliche Aufwendungen — —

22.	Außerordentliches Ergebnis —  (	 —)

23.	Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -12 671 868,97 -17 839

24.	Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -100 379,81 -12 772 248,78 -82

24a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken -4 500 000,00 -14 500

25. 	Jahresüberschuss 9 664 933,20 9 734

26.	Gewinnvortrag aus dem Vorjahr — 197

9 664 933,20 9 931

27. 	Entnahmen aus Ergebnisrücklagen

	 a)	 aus der gesetzlichen Rücklage — —

	 b)	 aus anderen Ergebnisrücklagen — — —

9 664 933,20 9 931

28.	Einstellungen in Ergebnisrücklagen

	 a)	 in die gesetzliche Rücklage -2 000 000,00 -2 000

	 b)	 in andere Ergebnisrücklagen -4 000 000,00 -6 000 000,00 -4 000

29.	Bilanzgewinn 3 664 933,20 3 931

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2024

Jetzt scannen 
und informieren.

Tschüss, Bargeld! Mit Wero in der VR Banking App 
Geld unkompliziert von Konto zu Konto senden – 
und von diesen Vorteilen profitieren:

• in Echtzeit Geld senden und empfangen
• ohne IBAN – Handynummer/E-Mail-Adresse genügt
• jetzt upgraden und Wero-PRO für Ihr Kleingewerbe nutzen

Wir machen den Weg frei.

Mit Wero Geld senden 
und empfangen 
in Echtzeit. Jetzt mit 

Upgrade für Ihr 

Kleingewerbe:

Wero-PRO.


